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Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den O- eramts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
i i tag uud Samstag , und kostet oierteljährlich hier

/Vst (ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Wonats-

abonncment nach Verhältnis.

Samstag den 19 . März

; JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
: wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , .

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen ^
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der >
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

Amtliche s.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betr . die Abhaltung

von Unterrichtskurfen im Hnfbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28 . April 1885 , betr . das Hufbe¬
schlaggewerbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betriebe dieses
Gewerbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede in a ) Heilbronn , 5 ) Reut¬
lingen , «) Hall , ä ) Ulm und s ) Ravensburg drei¬
monatliche Nnterrichtskurse im Hufbeschlag statt , welche
am Montag den 2 . Mai 1887 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen die¬
ser Kurse sind bis 5 . April d. I . bei dem Oberamt,
in dessen Bezirk sich die betr. Lehrwerkstätte befindet,
vorschriftsmäßig einzureichen . (Die näheren Be¬
dingungen s. Staats .-Anz . Nr . 62 ).

ituttgart,  den 9. März 1887.
Werne r.

Tages -Nerngkeiten.
Deutsches Reich.

< ** Nagold,  18 . März . Am kommenden 22 . März,
, stau welchem der deutsche Kaiser Wilhelm sein 90 . Lebensjahr

vollendet , finden !>icr in den einzelnen Schulklassen besondere
Schulfeiern statt ; im übrigen wird dieser gewiß seltene Tag
als Vakanztag behandelt . Aus die Bitte der hiesigen Lehrer-
kouvcntc hat der wohllöbliche Gcmciiiderat iu sehr dankens¬
werter Weise 50 ^ verwiüigt , damit unsere Schuljugend , im
ganzen 605 Kinder , mit Gcdcnkbnchlcin und „Kaiscrbrctzeln"
bedacht werden können.

/ch? - * Beleihung der silbernen Verdien st-
-" Medaille  an 'Schultheiß Dürr in Warth  gab

der Gemeinde Anlaß , denselben am letzten Sonntag
durch eine Versammlung im Hirsch noch besonders
zu ehren . Die bürgerlichen Kollegien und die mei¬
sten Einwohner beteiligten sich hieran . Der Pfarrer
des Ortes hob in einer kurzen Ansprache die Ver¬
dienste des Gefeierten hervor , der schon 40 Jahre in
treuer Pflichterfüllung der Gemeinde als -Ortsvor-
fteher dient und trotz seines hohen Alters von bald
80 Jahren immer noch rüstig seines Amtes waltet.
Das von dem Redner und auch von Schullehrer R.
ausgebrachte Hoch fand begeisterten Widerhall und
alle beseelte der Wunsch , daß der so Geehrte noch
recht lange der Gemeinde erhalten bleiben möge.

Herrenberg,  16 . März . Die gestern
unter zahlreicher Beteiligung der betreffenden Eltern
sowie anderer Freunde vorgenommene Schlußprüfung
der hiesigen Haushaltungsschule  hatte
wiederum dasselbe günstige Ergebnis wie die früheren
Prüfungen . In allen Rubriken der Haushaltungs¬
runde und der Industriearbeiter : erwiesen sich die
Schülerinnen als trefflich eingeübt . Die ausgelegten
Näharbeiten u . s. w. fanden volle Anerkennung . Der

ling , der kaum lesen und schreiben konnte , znm berühmtesten
Mechaniker der Neuzeit aufgeschwungen.

Berlin,  15 . März . In informierten Krei¬
sen hält man das Attentat auf den Zaren  für
eine Thatsache , welche einen besorgniserregenden Aus¬
blick auf die Zukunft eröffnet.

Berlin,  15 . März . Der Kaiser  wird an
seinem Geburtsgedenktage von 85 Mitgliedern souve¬
räner Häuser , die preußischen Prinzen mit inbegriffen,
umgeben sein. Das Gefolge der auswärtigen Fürst¬
lichkeiten dürfte 350 Personen zählen.

Berlin , 15 . März . Die Kommission des Herrenhau¬
ses hat die zweite Lesung der kirchenpolitischen Vorlage
beendet ; sie nahm die Anträge des Bischofs Kopp an , wonach
das Spenden von Sakramenten und das Mcsselescn überhaupt

! den Strafbestimmungen der Maigesctze nicht mehr unterliegen
! sollen ; eine Einschränkung wurde nur hinsichtlich einzelner
; Ordenskategoricn gemacht . Den mit Korporationsrechten ver-
j scheuen Orden , welche wieder zngelassen werden , wird das
! mit Beschlag belegte Vermögen wieder ausgehändigt , ferner
> wurde der vom „ Frkf . Jonrn ." schon erwähnte Antrag ange-
! nommen , der die Zulassung weiblicher Orden , welche höhere
! Töchterschulen und Erziehungsanstalten unterhalten , angenom¬

men . Mit diesen Aenderungen wurde die Vorlage mit großer
Mehrheit von der Kommission angenommen.

Berlin,  16 . März . Die Budgetkommission
des Reichstags  bewilligte die Forderung der

^Regierung für Errichtung einer Unterosfizier-
(schule in Neubreisach.
i Berlin,  16 . März . Die Zahl der beim

Reichstage  eingegangenen Wahlproteste  beträgt
nahezu 70 , eine in früheren Legislaturperioden meist
überstiegene Zahl.

Berlin , 16 . März . Kronprinz Rudolf von
Oesterreich ist hier eingetroffen , vom Prinzen Wilhelm
am Eisenbahnwagen empfangen und im Kaisersalon
von dem Kronprinzenpaar  begrüßt worden.
Hieraus traten die Herrschaften die Fahrt nach dem
Palais des Kaisers  an , wo der hohe Gast das kai¬
serliche Paar begrüßte und dann im köngl . Schlosse
abstieg.

Berlin,  16 . März . Laut Beschluß des Se¬
niorenkonvents dauern die Reichstagsferien vom 26.
März bis 19 . April.

Berlin.  Gegenüber einem Berichterstatter
des „Newyork Herald " sprach Lesseps  sich dahin
aus , England  werde Egypten  nicht behalten.
Sollte es darauf bestehen , werde es schließlich zum
Kriege mit Frankreich kommen. Als bestes Mittel
zur Beruhigung Egyptens empfahl er
sung des früheren Khedive Ismail.

Deutsche Blätter haben darauf hingewiesen , daß
Deutschland  berechtigt sei , in diesem Jahr das
zweitausendjährige Jubiläum seiner  Ge¬
schichte  zu feiern . Im Jahr 113 v. Chr . wurde
der Namen der Germanen durch den Sieg der Cim-
bern und Teutonen der damaligen Welt bekannt und
furchtbar . Die „Ncu - Orleans Wöchentliche

Sommerkursusan der Anstalt beginnt am 15. April. Deutsche Zeitung"  vom 17. Februar bemerkt
k l Sr . Maj . des Königs;  unter Hinweis auf diese Thatsache: „Vom Ural bisgibt den 22. Marz in sämtlichen Schulanstalten des " 'Landes schulfrei . > ^ >

Einer der. . . . . größten Mechaniker,  wenn nicht in
Wahrheit der größte , ist Josef Fraunhofer  gewesen . Er

3u Straubing geboren und ist am 7.
^um 1836 in München, wo  auch in der Maximillanstrahe

gestorben . Dort sowohl wie in Berlin
fit die IVOiahnge Feier seines Geburtstages durch Festakte,
denen Männer der Wissenschaft und der Kunst , Vertreter der
Staatsbehörden und Männer der Technik , Optiker und Mecha¬
niker m reicher Zahl beiwohnten , begangen worden . Prof.
Amholz charakterisierte den Toten kurz und bestimmt als
»Bnllenschneider ". Seine Leidenschaft war cs , das Glas in
der unbedingtesten Reinheit und Schärfe darzustellen , das
Schleifen und Polieren der Linsen bis zur Vollkommenheit
zu bnngeu . So hat sich Fraunhofer vom armen Glaserlehr-

zum Rhein, von den baltischen Küsten bis zu den
Alpen und zum Schwarzen Meer saßen damals die
Germanen, eine Fülle kräftigster, edelster Stämme.
Wo sind die meisten derselben geblieben? .

die unselige Erbschaft der Vergangenheit wieder an-
treten müssen. Es sei besser, wenn die deutsche Treue
weniger besungen , aber besser gehalten würde . Die
nächste Zukunft des Reiches liege im Dunkel , und es
sei der Gedanke berechtigt , daß in naher Zeit über
Deutschlands Stellung unter den Staaten , über sein
Volkstum auf Jahrhunderte hinaus , wenn nicht für
immer , werde entschieden werden . Deshalb sei es
geboten , daß die Deutschen bei sich ernstliche Einkehr
hielten und in festem Zusammenschluß der drohenden
Gefahr entgegensetzen. Das Blatt schließt mit den
Worten : „Möge nicht einmal ein Forscher von den
Deutschen schreiben müssen : Nach 2 000jähriger Ge¬
schichte gingen die Deutschen in ihrem alten Erbfeh¬
ler , der Zwietracht , zu Grunde ." . (Beherzige es
jeder ! Red .)

Straßburg,  16 . März . Bei der gestrigen
Lesung des Landes Haushaltetats  im Lan-
desausschuffe besprach Abg . Mittlerer  tadelnd
die Maßregeln der Regierung . Unterstaatssekretär
v. Putt kam er  erwiderte , die von der Regierung
in Aussicht genommenen Maßregeln entzögen sich der
Kritik des Landesausschusses . Die Beamten seien
Diener des Kaisers und würden auch ferner von der
Regierung unterstützt werden in ihrer Aufgabe , die
Zugehörigkeit Elsaß -Lothringens zu Deutschland durch¬
zuführen . Die Maßregeln würden durchgeführt , ob
sie gefallen oder nicht . Die Regierung sei sich bewußt,
daß der Augenblick eingetretcn sei , wo Maßregeln
strengerer Art,  als sie selbst gewünscht , notwendig
seien. Diese müßten geeignet sein, die staatsrechtliche
Stellung Elsaß -Lothringens im Sinne des engeren
Verschmelzens mit dem übrigen Deutschland zu fördern.

Staatssekretär v. Hofmann  in Straß¬
burg hat in der Thal um seine Entlassung gebeten,
und zwar ist es nicht der Ausfall der Reichstags¬
wahlen in den Reichslanden , was ihn dazu veranlaßt
hat , sondern vielmehr , wie bestimmt versichert wird,
der Meinungsunterschied zwischen dem Fürsten von
Hohenlohe und ihm selbst , in Bezug auf die gegen
die Protestler zu ergreifenden Maßregeln . Fürst
Hohenlohe soll der Ansicht sein, die Verwaltung müsse
ausschließlich von den deutschen Beamten geführt
werden . Oesterreich -Ungarn.

Wie „Times " und „Daily Chronicle " mitteilen,
halber Kaiser von Oesterreich dem Zaren

die Rückberu - zu dessen Geburtstage ein Glückwünschtelegramm ge¬
sandt , ebenso der König von Italien.

Italien.
Rom,  14 . März . Das „Berliner Tagebl ."

läßt sich telegraphieren : Als der deutsche Botschafter
Hr . v. Keudell gelegentlich des Geburtsfestempfangs
in preußischer Kürassieruniform den Quirinal verließ,
versuchten mehrere Individuen eine antideutsche De¬
monstration . Die Mehrzahl der Menge antwortete
darauf mit Hochrufen auf Deutschland . Weitere
Manifestationen wurden durch die Anwesenheit zahl¬
reicher Gendarmerie vereitelt.

Frankreich.
Paris,  15 . März . Das GAadiner , welches

General Boulanger gestern dem diplomatischen KorpsIhre Kraft ist erlegen, und zwar mehr der eigenen gab und dem auch Graf Münster und der erste
Zwietracht, als den Schwertern feindlicher Nationen,
nur noch ihr Name lebt in der Geschichte." Die
Zwietracht habe weiter gewuchert. Mit der Zwie¬
tracht,  mit der Untreue im eigenen Lande hätten
Deutschlands ruhmreiche Kaiser zu kämpfen gehabt,
durch sie sei das Reich verfallen, und jetzt, wo es
nach langer nationaler Schmach wieder erstanden,
scheine es . als solle schon der erste der neuen Kaffer

Militärattache, Hauptmann Irhr. v. Huene, beiwohn¬
ten , war überaus glänzoid. Anwesend waren auch
Flourens und F êycinet.  Die Musik der
Garde republicaine stylte während der Tafel sämtliche
Nationalhymnen und begann mit der preußischen:
„Ich bin ein Preuße." Darauf wurde das „Heil
Dir im Sikyerkranz" gespielt. Nach dem Diner war
eine zahl-rrch besuchte Soiree.



Paris , 16 . März . Ueber die Leffeps 'schen
Berichte sagt das Blatt „Paris " : Lesseps habe nur
für seine Person gesprochen , könne also auch nicht
Gewähr für den Frieden leisten . „Er bringt uns
seine günstigen Eindrücke zurück, aber die Franzosen,
welche die Fassung behalten , haben nicht Anlaß,
Hosiannah zu rufen . Die Gewähr für den Frieden
uegt nur in der ruhigen selbstbewußten Haltung
Rußlands . Vergessen wir dies nicht !" — Der „Na¬
tional " sagt : „Die Regierung ist leichtfertig verfah¬
ren , als sie Lesseps abreisen ließ ; von welchem Stand¬
punkte man die Angelegenheit betrachtet , so gewahrt
man nur Unersahrenheit und Ungeschicklichkeit." —
Die „Gazette de France " spottet über Lesseps , weil
er gesagt , Herbette habe alles zuwege gebracht . Ruß¬
land gelte also nichts mehr und sei wohl durch die
Nihilisten vernichtet.

Paris.  In einem Gespräch mit Zeitungs-
Berichterstattern äußerte Hr . v. Lesseps  unter an¬
derem , Fürst Bismarck habe sich eine nicht zutreffende
Vorstellung von den Absichten der französischen Re¬
gierung gemacht und Frankreich geheime Pläne zu¬
geschrieben, die in Wirklichkeit niemals bestanden hät¬
ten . Der Ausfall der Reichstagswahlen und die un¬
umwundenen Erklärungen des Botschafters Herbette
hätten ihn dann versöhnlich gestimmt und durch letz¬
tere habe er die politische und militärische Haltung
der französischen Regierung richtig kennen gelernt.
Lesseps führt diesen friedlichen Umschwung einzig auf
die Bemühungen Herbettcs zurück ; selbst Fürst Bis¬
marck habe über Herbette geäußert : „Er hat seine
schwierige Aufgabe vollkommen gelöst , und ich muß
anerkennen , daß niemals ein Botschafter aufrichtiger,
freimütiger und unumwundener vorgegangen ist. Er
steht bei mir in hoher Achtung , und ich freue mich,
Ihnen versichern zu können , daß,  dank seinen Be¬
mühungen , nunmehr alles geordnet und geregelt ist."
Ferner habe Lesseps bemerkt , der Ausbruch eines
Krieges sei einmal zu befürchten gewesen , doch jetzt
sei wieder alles beruhigt , und während seines Auf¬
enthaltes in Berlin sei kein Wort gefallen , das nicht
für die Aufrichtigkeit der friedlichen Versicherungen
spreche. „Den Bericht über meine Reise " , äußerte
sich Lesseps , „kann ich in das eine Wort „Frieden"
zusammenfassen , und der Kaiser ist zur Wahrung des¬
selben von demselben Wunsche beseelt wie Fürst
Bismarck ."

Spanien.
Madrid,  13 . März . Im Vatikan soll sich

ein höchst bedeutungsvolles Ereignis vorberciten : die
Aussöhnung der Jesuiten mit den Dominikanern . In
der Versöhnung dieser beiden Orden folgt Leo XIII.

dem Wunsche nach Einigung , der sich in allen seinen
Handlungen kundgibt.

England.
Auch England  bekehrt sich zum Repetierge¬

wehr . Der Kriegsminister Stanhope hat im Unter¬
haus erklärt , die Wahl eines Repetiergewehres werde
hoffentlich noch vor dem Ablauf weniger Wochen
erfolgen , das Heer müsse dann schleunigst damit be¬
waffnet werden , denn England müsse ein Gewehr
haben , welches dasjenige jeder fremden Armee über¬
treffe . Warum denn?

Rußland.
Petersburg,  15 . März . Bis jetzt sind

48 Nihilisten verhaftet , darunter 9 , welche Bomben
bei sich trugen . Die Aufregung ist ungeheuer . Ueber
die Untersuchung wird amtlicherseits ein dichter
Schleier gebreitet.

Petersburg,  17 . März . Die Berliner Ge¬
heimpolizei ließ bereits vor 14 Tagen Mitteilung
hierher gelangen , daß ein Attentat beabsichtigt sei.
— Warschauer Blätter berichten , daß aus Sicherheits¬
gründen die Verlegung der Residenz von Petersburg
nach Moskau in Aussicht genommen sei.

Einem glücklichen Ungefähr hatte der Zar am
letzten Sonntag seinen Schutz vor dem Attentat zu!
verdanken . Während die kaiserliche Familie den >
Trauergottesdienst für Alexander II . in der Festungs¬
kirche besuchte, verhaftete die Polizei 3— 4 verdächtig
erscheinende junge Leute , welche an einer sehr passen¬
den Stelle der Rückkehr des Zaren harrten und unter
allerlei Verhüllungen Sprengbomben bei sich führten.
Auf diese schlimme Entdeckung hin änderte der schwer
erregte Zar die Bestimmungen für den Nachhause¬
weg . Gleich darauf fuhr das Kaiserpaar nach Gat¬
schina. Die Kaiserin ist halb verzweifelt . Das ist
die einfache Thatsache , die freilich arg ausgeschmückt
ist ; sie beweist , daß die Petersburger Polizei einen
glücklichen Tag hatte.

Balkan -Halbinsel.
In Sofia  ist die Weisheit der Russenpar¬

tei total zu Ende und in ihrer Not will sie nun gar
ein bewaffnetes Einrücken der Türken in ihr Vater¬
land herbeiführen , da die Russen nicht kommen wollen.
In Konstantinopel mangelt es an Lust und Geld
zur Erfüllung dieses Wunsches . Es schwebt also
Alles vergnügt weiter.

Die bulgarische Regierung  hat die Ent¬
lassung von zehn aktiven Offizieren und drei Militär¬
beamten , die unsichere Kantonisten sind, angeordnet.
Der Kriegsminister konstatiert in einem Tagesbefehl,
daß alle Rädelsführer des letzten Aufstandes sich
haben bestechen lassen.

Handel L Urrkehr.
Stuttgart , 14 . März . (Mehlbörse ). An heuriger

Börse sind von inländischen Mehlen 2275 Säcke als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Nr . 0 . <7, 30 bis
31 .50 , Nr . 1 ^ 28 - 29 .50 , Nr . 2 26 - 27 .50 , Nr . 3
24 - 25 .50, Nr . 4 ^ 20.50- 22.

Ulm,  14 . März . Die heute begonnene Tn chm cs sc
weist wenige Verkäufer , aber ordentlichen Absatz.

Konkurseröffnungen.  Paulinc , geb. Krauß , Ehe¬
frau des Rotgerbers Heinrich Klaiber von Hall . Jakob
Schmit , Pachtschäfer in Unterginsbach (Künzelsau ) . Franz
Xaver Möst , Storchenwirt in Laupheim . Friedrich Kübler,
Fuhrmann in Nassach. Gottlob Kayser, Sattler in Backnang.
Nachlaß des ff Johs . Bronnenhuber , gew. Taglöhners in
Güllen , Gem . Grünkraut , OA . Ravensburg , früher in Unter¬
matzen, OA . Wangen . Jak . Schäfer , Bauer in Degerschlacht
(Tübingen ) entwichen. Nachlaß des ff Weingärtners Wilh.
Chr . Jak . Schramm , in Tübingen. _

Kleinere Mitteilungen.
Der Schueefall  hält fast überall im Lande

an . Reisende von Friedrichshafen berichten , daß im
Oberland vorgestern früh schon 2 Fuß hoher Schnee
lag . Hier in Nagold  mußte gestern der Bahn¬
schlitten in Thätigkeit gesetzt werden.

Der Weißgerberverein Eßlingen  warnt
junge Leute vor Erlernung dieses Handwerks als
nicht lohnend.

(Todesstrafe durch Elektrizität ) . Die Le¬
gislatur des Staates New York  setzte in ihrer letzten Session
eine Kommission ein , um über die beste Art des Vollzugs
der Todesstrafe zu berichten. Die Kommission empfiehlt nach
eingehender Prüfung das Hängen abzuschaffen und die elek¬
trische Batterie an Stelle des Stranges zu setzen. Dieser
Strafvollzug sei humaner , weil vollkommen schmerzlos , und
zugleich auch sicherer , weil der Tod augenblicklich cintrcte,
und endlich weniger barbarisch und abstoßender für die der
Hinrichtung beiwohnenden Zuschauer.

Buxkin und NouveauLs 's sürHerren-
u. Knabenkleider, garantiert reine Molle, nadel-
sertig, ra. 140 om breit ä ^ 2.3ö per Mir.,
versenden in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's
Haus OaltinSvr L 6o ., b' ranklart a . N ., Buxlin -Fa-
brik-D6pät. — Direkter Versandt au Private. Muster-Collectionen
bereitwilligst franco.

Ü8 ist Ilivkit .lvcksr in ckor laaxs , viel (Islil NN8-
Lnxslivn , 8ki inan ckalisr nur rsobtsn 2eit vorsiobriZ. Nils?
rvslebö an ckieksin LInt null in k?oiKS ckssssii an llantzns
seblaK, LlntanckranK naeb Lopk nnck Lrust , kläinarrboickn.
sto. Isicksii, sollten niobt versäumen, äurob sine LeiniZunAS-
kur, ^veloke nur wenige kkeuniFS pro DaZ kostet , iliren
Lörpsr kriselt unä Assunck rin erkalten . Zlan nskins ckas
kisrt-u beste lllittsl , tlxotkeker L. Vranckt's Zoktveirerpillen,
srkältliek ä Lokaoktel U. 1 in äsn .4xotkeksn , nnck aekts
Agnau aut cksn ölamensrug: R. Rrancltks._

(Hiezu das Unterhaltungsblatt M 16 .)
Verantwortlicher RedakteurH t e i n w a n d - ! i» Nagold. — Truck und

«crlaz der G. W. Aa iser 'kchen Buchhandlungin Nagold.

Revier Enzklösterie.

Saatfchul -Akkord
pro 1887 am Mittwoch den 23 . März,
nachmittags 5 Uhr,  im Waldhorn zu
Enzllvste '. le.

Revier Hofstett.

Stamm - und
Brennholz -Verkauf.

Am Samstag
den 26 . März,

mittags 12 Uhr,
in der Kälbermühle wiederholt aus
Bergwald , Abt . 47 Strohhüttle u. 56
Sommerberg : 40 Eichen mit 18 Fm . ;
ferner aus Bergmald , Abt . 38 Kälber¬
steig ii. 72 Salbenfcld : 289 St . Nadelh .-
Lang - u . Sägboiz mit 165 Fm . (wor¬
unter 52 Forchen mit 31 Fm .) , 15
tann . Baustangen III . Kl . , 1 Rm . eich.
Anbruch u. 136 Nm . Nadelh .-Prügel
u . Anbruch.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Werk - L Brennholz-
Verkauf.

Am Samstag den 19 . d. M.
kommen zur Versteigerung:

Amtliche und Wwat -Mekannimachrmgen.
Wart h.

Staugen -Verkaus.
aus Distrikt
Winterhalde

8 Rm . Ahorn-
Prügel , ferner
ans Distrikt Kill-
berg . Abt . Molde.
Katzcnsteig und

Kreuztanne : 320 Rm . Nadelholzscheiter
und Prügel.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
im Schlag Molde ans dem sogen.
Katzenstcig am untern Waldlranf.

Gemeinderat.

Emmingen.

Lang - L Klotzholz-
Verkauf.

Im Gemeindewald , Abteilung II u.
III , werden am

Montag den 21 . ds . Mts .,
vormittags 8 Uhr,

114  Stücke Lang-
u . Klotzholz mit

izus. 71 Fm . ver-
'kauft , wozu Lieb-
chaker eingeladen
Iwerden . Zusam¬

menkunft inr Schlag . Das Holz ist an
die Abfuhrwrge gerückt. -

Gemeinderat .M

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Dienstag den 22 . d. M,

vormittags 10 Uhr,
205 Stück über 9 Meter lang,
530 „ 7,1 bis 9 Meter lang,
120 „ 6,1 bis 7 Meter lang,
230 „ über 7 Meter lang,
495 „ 5 bis 7 Meter lang.

1580 Stück.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 14 . März 1887.
Schulth .-Amt.

Dürr.

M i n d e r s b a ch.

Holz-Berkauf.
Am Montag den 21 . d. M -,

morgens 8 */- Uhr,
kommen im Ge¬
meindewald 400
Rm . Nadelholz-
Schtr . u . Prügel
zum Verkauf.

Anfang am
Weg nach Rohr-

dors.
Gemeinderat.

Gemeinde Un terj ettin  gen,
OA . Herrenberg.

Nadcl -Staumholz-
Berkaus.

Am Mittwoch den 23 . März
.kommen im Di¬
strikt Kurze Mark

sA . 5 (links von
»der Unterjettin-

ger —Mötzinger
'Straße ) einzeln
zur Versteigerung:

7 Stämme I ., 36 St . II ., 25 St . III.
und 90 St . IV . u. V . Klasse Lang¬
holz und 1 Sägklotz III . Klasse , zu¬
sammen 140 Fm . , fast durchweg
Rottannen erster Qualität . Gegen
sichere Bürgschaft wird ^ jährliche
Borgfrist mit alsbaldiger Abfuhr ge¬
währt.

Zusammenknaft morgens 8 Uhr
im Ort beim Rathause , Verkaufs -An-

! fang im Schlage 90s Uhr.
Auszüge wären sofort zu bestellen bei

^ Waldschütz Muz,  der auch auf recht¬
zeitiges Verlangen das Holz vorher
vorzeigen wird.

Schultheißenamt.

Kalender für 1887
noch zu haben bei G . W . Zaijer.



«WS H»i>l>« erkrb »alk SrKolll «. K.
ontag

nachmittags 1 Uhr,
kommen aus dem

^ Gemeindewald
Untcrneuhausen

59 St . Langholz
mit 26 Fm . zum
Verkauf.

Zusammenkunft auf dem Platz.
Gemeinderat.

U i, t e r j e t t i n g e n.

Berattordierung
von Bauarbeiten.

Der Unterzeichnete beabsichtigt die
bei Erbauung eines Wohnhauses mit
Scheuer unter einem Dach vorkommen-
den Bauarbeiten im Gasthaus z. Hirsch
im Submissionsweg zu verakkordieren.

Nach dem Kostcnvoranschlag beträgt:
>ie 9Naurerarbeit (Hand¬

arbeit ) . . . . 1553 -1L92 L
„ Gipseiarbeit . . . 650 „ 96
„ Zimmerarbeit . . 4570 „ 72 „
„ Schreinerarbeit . . 1069 „ 10 „
„ Glaserarbeit . . . 233 ,. 15 .,
„ Schlosserarbeit . . 413 ,. 12 „
„Schmiedarbeit . . 123 „ —
„ Flaschnerarbeit . . 228 95 ,.
., Anstricharbeit . . 182 .. 60 „

Die ordentliche

jährliche Heneral-Iersammlung
findet am

nächsten Sonntag den 20 . März , nachmittags 3*s Ahr,
im Saale der Sautler ' schen Bierbrauerei statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht pro 1886.
2) Entlastung der Beamten.
3) Beschlußfassung über die Dividenden -Verteilung.
4) Wahlen:

а) des Kassiers,
б) Ergänzungswahl des Verwaltungs -Rats,
o) des Aussichtsrats (der Kontrolle -Kommission ) .

Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind sreundlichst eingeladen.
Nagold , den 14. März 1887.

Vorstand. Verwaltnngsrat. Ausstchtsrat.

arbeit ) . 120 „ - „
Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬

dingungen können bei dem Unterzeich¬
neten eingesehen werden und wollen
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbest
ten ihre Offerte , in Prozenten der
Ueberschlagspreise ausgedrückt , schriftlich,
versiegelt und portofrei längstens bis

Dienstag den 22 . März d. I .,
mittags 2 Uhr,

bei mir einrcichen.
Den 15 . März 1887.

Ludwig Eisele,  Gemeinderat.
U n t e r j e t t i n g e n.

Kii -Akksrd.
Die Unterzeichneten beabsichtigen eine

Scheuer neu zu erbauen und nachstehende
hiebei vorkommende Bauarbciten im
Submisstouswcg zu vergeben , nämlich:
die Maurerarbeit (Hand¬

arbeit ) berechnet zu 966 77
die Zimmerarbeit . . 3315 „ 24 „
die Werksteinlieferung 1008 „ 97 „
Pläne , Kostenvoranschlag u . Bedingun¬
gen können bei den Unterzeichneten cin-
gesehen werden und wollen Liebhaber
zur Uebernahme dieser Arbeiten ihre
Offerte , in Prozenten der Ueberschlags¬
preise ausgedrückt , schriftlich versiegelt
und portofrei längstens bis

Freitag den 25 . d. M .,
mittags 2 Uhr

bei den Unterzeichneten einreichen.
Den 17. März 1887.

Joh . Gg . Renschler.
,_ Friedrich Renschler.

Nagold.

Ä KWeUn
eignen sich besonders Gebet - und
audere Erbauungsbücher , von
welchen wir von den beliebtesten Auto¬
ren stets Lager führen ; nicht Vor¬
rätiges wird schnellstens besorgt.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Lrölknel 1835.
4»Le« ine VerMMM-liiKsIt im strvWk. kstle» ru starizriilie.

Oerulrl auk reiner tsleKenselliKkelt . Lrrveilerl 1864.
Vdtoilunx tiir lieber ,sversiellernn ^.

^NKNNA im .lallr 1886 : 7048 VntrÜAo mit . 30 414 38 .5 -.̂ 6 Xapital,
5949 Vorträ »s mit . 25 186 382

-- Hoiuor ^ urvaolis pro 1886 : 4704 Vorträ ^ s mit . . .
" krvsrtuugsxsmüsss Ztsrbliokllsit : 498 Versiodsrts mit 2 120 5,57) l. Ivupltul;^Vlrlclioliv

VorsiollorunAsbostaud -

. . 20 487 530 " ^
somit l̂indorsterbliodksir

405 „ „ 1674 038 A . „ s 93 Vorsiodsrto mit 451 519 51.

iuuorkalb 22 .lalirsn — 48 077 Vorträ »« mit 195 317 422 ^ Lapitai.
7111 er llerviun v̂ird nn die Ilit ^Iieder adKOKodeii. VerttreilunKSmaassstali : Oer jüstrliest rvuestsende
^Vertll der VerslellernnKen.

§olK6 davon : 8tetiK rtmelisende Olvidende und dallor Verminderung der Verslellernngskosten
von ckallr2U ckalir.
Volle Olvidende niollt nur boi der gervölinlielren einlaelien , sondern auoll boi dor nligelrürrilen VorsioborunA.

Vn8xnlilnng der Versieliernngskapitalien oline Vlrsng sotoil nnest deren § ä11iglrei1.
- Xriegsversiesternng gegen massige ^nsnt/ .prümie, _ -

volobo rüollvor̂ ütot vird , 1VLNN dor Vorsioberto an der UrioKsallUon niobt toilnallm.
Prospekte , das uouosto Xriegsregulntiv und jodo rvoitoro Tluslrunkt llsi den Vortrotorn dor Vnstalt:

llorb:  kllcktzi , -l . ,

llvil <1. UllliK, Graveur.
Ostliv : /dtzKlor , s. , Verw .- Act.

Ausschuß-Sitzung des
MwütMld-

zu Altenstei

WL:SSM«

Sonntag den 20 . d. M -,
nachmittags /̂s2 Uhr,

zu Altensteig Aorf im „Hirsch " .
Die Wichtigkeit der Ge¬

genstände für die Tages¬
ordnung läßt ein zahl¬
reiches Erscheinen der Mit¬
glieder sehr wünschen.

Bestellungen fremder Bienenrassen und
Königinnen , sowie Anmeldungen zur
Aufnahme in den Verein werden cnt-
gegengenommen.

Vorstand Schlack.
9t a g o l d.

Circa 25 Ztr.

Klee-LWiesen-Heu,
sowie 15 Ztr.

Dinkelstroh
hat zu verkaufen

Christian Wagner,  Schuhmacher.

9t a g o l d.
Am nächsten Samstag den 19 . d. Mts . ,

vorm . 11 Uhr,
setze ich einen

>7jährigen
Rapp-

^ Wallachen,
gut im schweren Zug,  weil überzählig,
dem Verkaufe aus.
' Den 15. März 1887.

_ Ochsenwirt B ö kl e.
R o h r d o r f.

" Stück

WilWwciiie
am Diens-

den Mürz,
mittags 1 Uhr,

Christian K ü r b l e.

Kinderwagen
2 ^ anerkannt solid, DDM
sehr billig und in den«
neuest. Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. Schalter HComp.
Konfta » , , MarNllätte S.

Preislistr un« » bdildungen franko.

Vlstll ^ lhs V0st7ill; i !l:il871.
ollLlM mi MMbl s-W85

E g e n h a n s e n.
Von jetzt ab ist wieder fortwährend

Dung-Kalk
zu haben.

Dürr L Schaible.

9t a g o l d.

ZehmgesaiiMkiil
9Nittwoch den 23 . März hier.

Nagold.

001786 ^ 611
in vorzügl . Fasson und Qualität.

Handschuhe
(seiden und halbseiden)

Chälchen L Krausen
empfiehlt in größter Auswahl

Hoi ' iiiuilii lioilliorl.
XL . Bei dieser Gelegenheit bringe

ich mein großes Sortiment schwarzer
Cachemires , sowie schwarzer L gefärb¬
ter Unterrockstoffe bei bekannten billigen
Preisen in empfehlende Erinnerung.
_ Der Obige.

SS Trunksucht. —
Zeugnis . - W,

Herrn Karrer -Gallati , Spezialist,
Glarus . Schweiz!

Ihre Mittel hatten ausgezcichn .Erfolg.
Der Patient ist vollständig v. d. Laster
geheilt ! Die frühere Neigung z. Trinken
ist gänzl . beseitigt u. bleibt er jetzt immer
zu Hause . Fr . Dom. Walther.

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandl . briefl . ! Die Mittel sind un-

schädl. u. mit u. ohne Wissen leicht an-
zuwend . ! Garantie ! Hälftejd . Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekt u . Frage¬
bogen gratis.

MrllbkMLNMdki'kj.ek«iu.U êdkrei etc. ^ .nuakmo kür XnKold
1»oi I ' rl . Lüleden Karliu.



Nagold.
Samstag den IS . Mürz

2̂ r ? sLsr äsL 2skurt.LksLtsL 2r. ILLjsstät äss LLisers (U. Uzky.
I . ^ .dtsilnnA.

1) Vm Vorab anä: ^upkonstroiok uuä Brouäeukouor ^ 3) Böllorsoliüsso vom 8oll1o8sborg.
auts Toutols llirusokalo . > 4) Lobulkoisr.

2) V.m Bosttngmorgon : TnAwaoke . I 5) Vdonäs von Vz8 Dbr an Bankett im 8auttersaa1.
II . ^ dtsilnnK.

(Bankett.)

ül«tM>-

bei

0

nebst gutem Stoff
Traubenwirt Harr.

1) Odor : Dir möebt iell äiese Dieäsr weill ' n.
2) Drolog.
3) Bestreäe.
4) DesanZ mit ÄlusikdeKloitung : Heil Dir im 8io-

gerkran/ ..
5) Trinkspruoli auk äon Bronprinron.
6) Odor : Doutsebe Völker alleeammt.
7) Deklamation : Vater nnä 8olm.
8) Desang mit Ilusikbegleitung : Bönig ^Villielm

sass ganr : beiter.
9) Trinkspruek ank ävn Dürften Bismarek.

10) Ober : ^Ver ist ein «leutsober Älann.
11) Trinkspruok auf äen Belämarsoball äloltke mit

Binsobliessung äes Heeres.
Vm roobt rablroiobe leilnabme an «lieser Beier,

i festtags bittet

12) Dosang mit Älusikkogloitung : ^Vas blasen «lie
Trompeten , Husaren beraus.

13 ) Obor : Blitrentts 8peere.
14 ) Trinkspruob auf «las «leutsobe Volk mit Be-

/iebung auf (lie vaobere Daltung «lesselben
bei äsr letzten BeiobstaAsrvabl.

15) OosanA mit Llusikbogleitung : Die ^Vaobt am
Rbein.

16) Deklamation : Baiser un <1 Bürger.
17 ) 6bor : 'VVir tüblen uns üu )eäem 8obrvur ent¬

flammt.
18 ) Allgemeine De selligksit.

sowie um llas allgemeine öeklaggen ller llauser 3m^

äs,s ksslkomils.
"-O - O - O - O -O - O -b -O - LA l

Nagold.
Für Konfirmanden empfehle ich

niein bestens sortiertes Lager in

Halbtuchen
aller Art,

wie auch meine sonstigen

halb- Kbaunm. Hosnßaffe
bei billigsten Preisen.

öeluiann Rsiolikrt.

Sulz.
Ein noch ordentliches

für einen Anfänger passend , hat um den
festen Preis von 20 zu verkaufen

Härtter,  Schlossermeister.
H a i l e r b a ch.

Äultgaklkr Psnbtloft
ä ^ 2 .— sind zu haben bei

Friedr . Schiiten Helm.—

Mein Lager in
Kinder¬
wagen

ist ganz neu
und mit dem

Modernsten
ausgestattet

und bietet bei
billigsten Prei¬
sen eine reiche

Auswahl.

Seine MaiestäL der deutsche Kaiser
vollendet am 22 . März d. I . sein SV . Lebensjahr.

Zur würdigen Feier dieses Tages findet gemäß Beschlusses der
bürgerlichen Kollegien ein

fftziiMiMdM . kaiilM
am nävlmten Dienstag , adenäs 7Vs Dbn im Dastbok «um
Nii 'seb hier statt und wird zu zahlreicher Beteiligung an demselben
hiemit eingeladen.

Bemerkt wird , daß am Borabend auf dem sog . Eckberg
ein Freudenfeuer abgebrannt wird.

LtackseilMiöiW Unt86lil « r.

Nagold.
Sämtliche Schreinergehilfen!
hies. Stadt sind aut Samstag den!
19 . März , abends 7 Uhr , zu einer j

Müll- UnIkkhsltUW
in das Gasthaus z . Lamm

freundlichst eingcladen.
Mehrere Schreinergehilfen.

Nagold.

IMbisMVM.
Pnvatgcld sind gegen gute
Sicherheit um billigen Zins
auszuleihen ; von wem ? sagt

die Redaktion.

Wichtig für Hausfrauen.

Die Holländische

Kaffeeörermersi
B . VI8HIH ! L 6o . Vlannlrsim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gcbrairnte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

t . tava -IVIisolnmg ä I.2V
i , Vtestinrliseb fll. „ >.40
t . lVIensclo IV>. „ I.KO
1. öourkon lVI. „ 1.80
extra t . Uoooa IVI. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Brennmethode

kräftiges , feines Aroma.
Große Ersparnis.

Psd ., Niederlage in Nagold bei
Vt. Settler und » . bang , Konditor.

Nagold.
Auf bevorstehende Konfirmation empfiehlt eine schöne Auswahl in

Gesangbüchern «A Dötesbriesen
zu dem billigsten Preis

EHl . Buchtnndkr , beim alten Kirchenplatz.

o l d.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener Junge aus guter

Familie , der schon etwas Vorkenntnisse
im Zeichnen hat , findet eine gute Lehr-

^stelle bei
I . Hespeler,  Maler.

Nagold.

No. 34 V.
Ebenso habe ich Lager in gebrauchten
Wagen , wie ich auch ältere Wagen ein- !
tausche.

Zugleich empfehle ich meine mit dem ;
Neuesten ausgestattete

Tapetenmusterkarte
zu fleißiger Benützung und besorge ich >
das Tapezieren schnell und billig.

F . Rinderknecht,
_ att ler u . Tapezier.

Nagold . !

Nagold.
Empfehle billigst aller

Gattungen

Obstbäume
v. bester u .schönster Qualität.

Gärtner Blum.

Bei Salzflutz,
offenen Wunden und bösen Füßen leistet das

Schrader 'sche J « dia « Pflaster Rr . 3 ,
bei nässenden u . trockenen Flechten Xr . 2, bei
bösartigen , krebsähnlichen Geschwüren und
Knochenkrankheiten Xr . 1 , die vorzüglichsten

- „ , Dienste und findet dieses berühmte Pflaster
deshalb auch ausgedehnteste Anwendung . Pag.

Einen ordentlichen Menschen nimmt . ^ ^ Z^ kKĥ d^
tN die Lehre auf Stuttgart , Hirschapotheke.

W,lh . Rauv e r . Schuhmacher . Depot in Hort »r Apoth. Sichler.

Me AeM
sind wieder angekommen.

Schreiner Koch.

Müllttschiilc Rchmi«.I a) Abteilung für Müller,
b ) Abteilung für Mühlenbauer.

Prospekte kostenfrei.
I

Das unentbehrlichste Mittel für
jeden Haushalt ist die von der
Adlerapotheke zu Kirchheim-
Stuttgart dargestellte

RkWntilNisschmyk.
Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte.
Sophas , Möbelstoffe rc. damit ge7
bürstet , erscheinen wieder wie neu.

Allein acht zu haben in Flaschen
a 48 in dem Depot von

VMüelw Heiller , XaKvIck.

für Konfirmanden
große Auswahl in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhdlg.

Wen - Wes ) Kruse
empfiehlt die Obige.

Für Bauhandwerker.
Der Schwarzw . Bote Nr . 64 enthält ein

Akkordsausschrcibcn über den Bau eines Wohn¬
hauses , Scheuer und Viehhauses des Mich.
Kü rner , Bauers in Bondorf. _

Hochdor  f , OA . Horb.
Langholz -Berkauf.

In den Gemeindewaldungen Katzenstcig und
Löchle wird

am Donnerstag den 24. d. M .,
von morgens 9stz Uhr an,

nachstehendes Holz verkauft:
170 Stück Säg - und Bauholz mit 121 Fm .,

worunter 10 St . Forchen mit 12 Fm.
Zusammenkunft in Katzensteig.

Nachmittags von 2 Uhr an
werden im Gemeindewald Mark ca. 4M St.
Werk- und Drahtanlagestangen verkauft.

Ilrucht - Ureif e:
Altensteig , den 16. März 1887.

Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Bohnen
Roggen
Erbsen
Linsen -Gerste
Welschkorn

7
6 50
S —
1 10
S -

6 78
6 25
8 25
6 95
8 20
9 — —
6 90 6
7 25 —

6
6
7
6
7

IZIKZL!Nr.
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